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Alterspolitik
Mit zwei wichtigen
Massnahmen setzt die
Kommission für Alters-
fragen Meilensteine
in der Alterspolitik des
Bezirks. Letzte Seite

Curling erleben
Die Genossenschaft
Curlinghalle lädt am
kommenden Sonntag
zum Tag der offenen Tür
und bietet einen Einblick
in diesen Sport. Seite 10

Der abtretende Vizepräsident
des Vereins Marktplatz, Joe
Purtschert, betonte an der
Marktplatz-GV vom letzten
Mittwoch, dass das Parkhaus
Monséjour auch grossen Nut-
zen für die Bevölkerung hat.

avd. Die Debatte um das Parkhaus
Monséjour nimmt beim Verein Markt-
platz als stellvertretender Urheber der
Initiative den grössten Platz ein. Das
wurde an der GV vom letzten Mitt-
wochabend deutlich. Schon auf der
Traktandenliste war der achte Punkt
Parkhaus – weiteres Vorgehen fett her-
vorgehoben.
Vizepräsident Joe Purtschert äusserte
sich zum jetzigen Stand mit etwas
Missmut: «Das ursprüngliche Ziel der
Initianten war eine rasche Realisierung
des Parkhauses Monséjour. Leider sind
wir davon weit entfernt.» Derzeit be-

handelt das Verwaltungs-
gericht des Kantons Schwyz
zwei Beschwerden im Zusam-
menhang mit dem Vorgehen
beim Parkhaus an der Bezirks-
gemeinde.
Purtschert verglich den Verein
Marktplatz mit einem Einkaufs-
zentrum. Laut der Hoch-
rechnung einer internen
Erhebung aller Mit-
glieder beschäftigen
diese insgesamt rund
700 Angestellte und
generieren jährlich
rund 100 Millionen
Franken Umsatz.
Doch während Ein-
kaufszentren mit
vergleichbarer
Grösse über 1000
Parkplätze verfügen, die zudem in un-
mittelbarer Nähe zu den Läden liegen,
stehen den Geschäften in Küssnacht
und vor allem ihren Kunden zu wenig

Parkplätze zur Verfügung. «Es sind
aber nicht nur die Gewerbetreibenden
und ihre Kunden, die auf Parkplätze
angewiesen sind. Genauso würde die

Bevölkerung profitieren», sagte Purt-
schert und meinte jene Leute, die für
einen Anlass im Monséjour, den Kir-
chenbesuch oder Behördengänge auf
Parkplätze angewiesen sind.
Es sei eine Wunschvorstellung, das
Zentrum von Verkehr vollständig zu
befreien, sagte Joe Purtschert weiter:
«Verkehr hat es sowieso.» Nicht nur

die Beschwerden sind dem Verein
Marktplatz ein Dorn im Auge. Dass
mit der Zonenplanrevision Teile
des Dorfzentrums dichter bebaut
werden sollen, «wird die Situa-
tion ohne Parkhaus noch ver-
schärfen.» Der Verein Marktplatz
werde sich weiterhin für das
Parkhaus Monséjour einsetzen.

Im Budget sind 5000 Franken
für diverse Massnahmen reser-
viert. Dem Engagement für das

Parkhaus wurde die Suche nach einem
Nachfolger von Purtschert als Vizeprä-
sidenten untergeordnet. Auch ein Prä-
sident wird noch gesucht. Seite 9

Joe Purtschert an der GV des Vereins Marktplatz.Foto: avd

Küssnacht: Südumfahrung

Regierungsrat legt
Planungskredit vor
Der Schwyzer Regierungsrat
legt dem Kantonsrat einen
Planungskredit von 9 Millionen
Franken für den 1. Abschnitt
der Südumfahrung vor.
avd. Der Planungskredit ist ein weite-
rer Schritt Richtung Realisierung des
ersten Abschnitts der Südumfahrung.
Er beinhaltet auch den Bau der Calen-
dariaspange. Der Regierungsrat rech-

net – vorbehaltlich der Zustimmung
des Kantonsrats – mit der Vergabe der
Planungsarbeiten noch vor den Som-
merferien dieses Jahres. Im Idealfall
könnten der Bezirk Küssnacht dann im
Jahr 2012 und der Kantonsrat im Jahr
2013 über die jeweiligen Baukredite
befinden. Wenn alles glatt läuft, kön-
nen die Bauarbeiten im Jahr 2014 in
Angriff genommen werden. Seite 3

Küssnacht: Verkehrsunfall-Statistik 2009 der Polizei

Weniger Unfälle im Bezirk
und auf der Autobahn A4
Die Kantonspolizei Schwyz
kann in der aktuellen
Verkehrsunfall-Statistik
erfreuliche Zahlen präsen-tie-
ren. Sowohl im Bezirk als
auch auf der A4 Richtung
Brunnen ereigneten sich
weniger Unfälle.

avd. Die Zahl der Verkehrsunfälle hat
im Jahr 2009 generell abgenommen –
im Kanton Schwyz und im Bezirk
Küssnacht. Sogar die Zahl der
Schwerverletzten ging zurück.
Als Wermutstropfen verzeichnete die
Kantonspolizei mehr Leichtverletzte.
Vor allem Kinder unter sieben Jahren
werden bei Verkehrsunfällen immer
häufiger verletzt.

Mit verschiedenen Kampagnen ver-
sucht die Polizei, die Unfälle weiter zu
minimieren. Seite 9

Küssnacht: Joe Purtschert, abtretender Vizepräsident des Vereins Marktplatz

«Küssnacht braucht Parkplätze
im Zentrum!»
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Volk entscheidet
über fünf Vorlagen
Am 7. März schreiten die Stimm-
bürger des Bezirks zur Urnen-
abstimmung. Sie haben über ins-
gesamt fünf Vorlagen zu entschei-
den: zwei kommunale und drei
eidgenössische. Seite 3

Quai: Massnahmen
werden begrüsst
Der Bezirk will den Verkehr am und
um die Quaistrasse mit einer Er-
weiterung der Tempo-30-Zone und
einem Mofa-Verbot beruhigen. Laut
Benno Eggenschwiler, Präsident
des Quartiervereins Quai, ist das
ganz im Sinne der Anwohner.

Letzte Seite

Geissbock-Besitzer
überreichte Scheck
Am vergangenen Samstag ersteiger-
te sich der Küssnachter Josef
Camenzind den Geissbock Donu.
Nun überreichte der glückliche
Besitzer mit seiner Frau Ursula den
Scheck über 1400 Franken der BSZ
Stiftung in Seewen. Seite 9

Baudirektor
Lorenz Bösch
verfasste die
Vorlage zum
Planungskredit.
Foto: Archiv FS

Die Kantons-
polizei Schwyz

verzeichnete im
vergangenen
Jahr weniger

Unfälle als 2008.
Foto: zvg


